
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 46

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lllustr. Schweiz. Haudw. Zeitung (Meisterblatt) $39

Qie Exportgewichte sanken in der Berichtszeit von
20,857 t auf 12,825 t, die entsprechenden Werte von
Fr. 1,101,000 auf Fr. 627,000. Gleichzeitig vermehrten
sich dagegen die Importe von 164,163 auf 207,647 t,
wertmäßig von Fr. 10,875,000 auf Fr. 11,656,000. Ais
Abnehmer unserer Ausfuhr erwähnen wir in erster
Linie Frankreich, in zweiter Italien. Hauptlieferant
ist auch hier Deutschland; seine Verkäufe belaufen
sich in der Regel auf stark über 50% des Gesamt-
importes. Ihm folgen Österreich und Polen, die
beide noch über eine gewisse Bedeutung verfügen.

6. Beschlagenes Bauholz. Wiederum stehen
wir vor einem stark verminderten Export, wogegen
der Import nur unbedeutend rückläufig war. Das ist
ungefähr das Bild, wie es uns schon die Behandlung
der Totalzahlen am Eingang des speziellen Teils
zeigte. Der Exportrückgang trat von 3314 t im Weite
von Fr. 453,000 auf 1236 t und Fr. 143,000 ein. Die
Importe erreichten im Jahre 1931 1681 t zu Fr. 31 7,000,
gegenüber 2758 t und Fr. 350,000 vor Jahresfrist.
Beim Laubholz ist kein erwähnenswerter Export vor-
handen. Die Importe stammen zum größten Teil
aus Argentinien. Beim Nadelholz liefern wir nach
Frankreich und decken unseren Bedarf in Deutsch-
land. (Schluß folgt.)

Bauchronik,
Baupolizeiliche Bewilligungen der Sfad!

Zürich wurden am 5. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. H. Sprüngli, Umbau Bahnhofstraße 19/21, Abän-
derungspläne, Z. 1 ;

2. Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirfschaffen,
Umbau Kirchgasse 16, Abänderungspläne, Z. 1 ;

3. Genossenschaft Hofgarten, Eckaufbaufen Hofwie-
senstraße 64, 66, 72, 74, 80, 82, proj. Strafe A 47,
51, 55, 63, 67, 71, Abänderungspläne, Z. 6;

4. Kanton Zürich, Erdgeschoß - Umbau Sonnegg-
straße 16, Z. 6 ;

5. E. Perini, An- und Umbau mit Vergrößerung der
Autoremise Forchstr. 271, Abänderungspläne, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
6. Aktiengesellschaft Mühlehof, Abänderungspläne

für das Geschäftshaus und die Erstellung einer
Benzintankanlage Nüschelerstraße 30, Z. 1 ;

7 R. Ganz Erben, Um- und Aufbau Bahnhofstr. 40,
teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

8. Genossenschaft Turicum, Geschäftshaus Sihlstraße,
Baubedingung, Wiedererwägung, Z. 1 ;

7 O. Grün, Dachauf- und -Umbau Flößergasse 8,

teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

'0, Immobiliengenossenschaft Rämistraße, Geschäfts-
haus Rämistraße 6/8, Abänderungspläne, Z. 1;

IL Kaufmännischer Verein Zürich, Um- und Aufbau
Talacker 34, Z. 1 ;

12. H, Naef, Einrichtung eines Badezimmers Brand-
Schenkestraße 16, Z. 1 ;

'3. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, Um-
bau Bahnhofbrücke 1, Z. 1 ;

^4. Baugenossenschaft Freiblick, Umbau Hüslibach-
straße 78, 94, 96, 98, 102, Z. 2;

7 -Baugenossenschaft Gertrudstraße, Wohnhäuser
- Moosstraße 8, 10, 12, 14, Baubedingung, Wie-

dererwägung, Z. 2;* Baugenossenschaft Greienraîn, Mehrfamilienhäu-
ser Haumesserstr, 24, 26, Abänderungspläne, Z, 2;

1 7, Laubi & Boßhard, Einfamilienhaus Seeblickstrr 46,
Abänderungspläne, Z. 2 ; 7...

18. W. Wüest und P. Tribolati, Doppelmehrfami'ien-
haus Weinerstraße 11, Abänderungspläne, Z. 2;

19. V. Bianchi, Waisen- und Asylgebäude der ita-
lienischen Kolonie Ernastraße 2 Ehrismannstr. 6,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 4;

20. O. Meier-Hoß, Um- und Aufbau Badenersfr. 155,
Abänderungspläne, Z. 4;

21. S. Schmuklerski, Ladenumbau und Unterkellerung
Badenerstraße 101, Z. 4;

22. Hardturm A.-G., provisorische Pissoiranlage bei
Industi ie-/Hardturmstraße 301, Z. 5;

23. A. Bäumler, Erdgeschoßumbau Bolleystr. 16, Z. 6;
24. E. Fischer-Rimba, Benzintankanlage mit Abfüll-

säule alte Beckenhofstraße 66, Z. 6;
25. J. Fräulin, Doppelmehrfamilienhaus mit Einfrie-

dung Rigislraße 19 (II. abgeänd. Projekt), Z. 6;
26. Dr. K. Dossekker, Auf- und Anbau der südlichen

Terrasse Hochstraße 62, Z. 7 ;

27. Dr. K. Schellenberg, Verlängerung der Einfrie-
dung Hofstraße 65, Z. 7 ;

28. Stadt Zürich, prov. Wartehalle bei der Geleise-
schleife Klusplaß Witikonerstraße, Z. 7 ;

29. H. Walder, Umbau Rütistraße 62, Z. 7 ;

30. H. von Schultheß-Bodmer, Einfamilienhaus Süd-
straße 64,66, Abänderungspläne, Z. 8.

BauSandkäufe in Zürich. Der Stadtrat von Zürich
empfiehlt dem Großen Stadtrate den Erwerb einer
965,7 rr7 umfassenden Liegenschaft am Hirschen-
graban im Versicherungswerte von 206,300 Fr. um
525,000 Fr., und einer 1281,87 rr7 umfassenden Lie-
genschaft an der Bärengasse mit Geschäfts- und Re-
misengebäude im Versicherungswerte von 190,000
Franken und der ideellen Hälfte von 60,57 m® Weg
um 655,0C0 Fr. Etsfere liege in dem für die Er-
Weiterung des Kunsthauses zu beanspruchenden Ge-
biete. Der Erwerb der Liegenschaff an der Bären-
gasse sei erwünscht, weil sie für die Durchführung
der geplanten Schanzengrabensfraße nahezu voll-
ständig in Anspruch genommen werden müsse. Lasse
auch die Ausführung der Straße voraussichtlich noch
viele Jahre auf sich warren, so stehe doch zu be-
fürchten, daß das Grundstück durch den derzeitigen
Eigentümer oder einen Rechtsnachfo'ger neu über-
baut würde. Dadurch würde di j Erstellung der
Straße in hohem Maße erschwert. Der Anlagewert
der Liegenschaft werde durch den Zi isenlauf bis zum
Zeitpunkt der Inanspruchnahme des Landes für den
Straßenbau erheblich anwachser. Der Wertzuwachs,
den das Grundstück im Laufe der Jahre sicher noch
erhalten werde, ganz besonders dann, wenn es zu-
sammen mit der angrenzenden Liegenschaft neu
überbaut werden sollte, dürfte höher sein als die
durch den Zinsenlauf sich ergebende Steigerung des
Erwerbspreises.

BibHofhekgebäude „MühBeburg" in Zürich.
Das städtische Bibliothekgebäude „Mühleburg", von
dem die Pestalozzi-Gesellschaft dieses Jahr Besiß er-
greifen wird, ist im Rohbau vollendet. Das Gebäude
steht an Stelle der abgebrochenen Polizeiwache an
der Zähringerstraße-Häringsgasse, Die rasche Auf-
richtung dieses Zweckbaues wurde durch die moderne
Eisenbetonständerkonstrukfion ermöglicht. Eine Trans-
formatorenstation wird neben den nötigen Heiz-
räumen im Untergeschoß untergebracht. Ins Erdge-
schoß kommen ein Feuerwehrmagazin und das Gant-
lokal für den Kreis I. Im ersten Stockwerk wird der
140 Personen fassende Lesesaal, im zweiten Stock
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8is ^XPOrtgSwicslts xsnlcsn in clsr lZsricsltz^sit VON
Zg,85? s su? 12,825 1, clis sntzprsclnsnclsn Wsrts von
^.4,181,888 sus sm 627,888. (8lsicsi?sitig vsrmstirtsn
zicli clsgsgsn clis imports von 164,168 sut 287,647 t,
cvsrtms^ig von Im 18,375,888 sus s^r. 11,656,888. ^!z
^lzrislimsr unxsrsr /^uztulsr srv/slnnsn wir in srxtsr
l.io!s s^rsnlcrsicsi, in -wsitsr ltslisn. tlsuptlisssrsnt
izt sucli liisr Dsutxcsilsncl! zsins Vsrlcsuts losisutsn
zicli in clsr l?sgsl sus xtsrlc ülosr 58 ^/g 8sz (Dsxsml-
importsz. llim solgsn (Dztsrrsicsi uncl ?o!sn, 8is
lzsi3s nocti ütosr sins gswixzs ösclsutung vsrtügsn.

6. ôs 5cli I s g s n S5 ösulnol?. Wis8srum 5tslnsn
wir vor sinsm ztsrlc vsrm!n8srtsn Export, wogsgsn
clsr Import nui' unlosclsutsnci rüclclsuiig v/s!". Dsx ixt
urigststir cisx Vilci, wis S5 unx 5clnon clis Kst>sn8lung
clsr lotsl^slilsn sm ^ingsng cis5 xps^isllsn Isilx
?s!gts. Dsr ^xportrüclcgsng trst von 8814 s im Wsrts
von sm 453,888 sus 1286 s un8 lm 148,888 sin. Ois
imports srrsicsitsn im lstirs 1981 1631 t 2u !-r. 81 7,888,
qsgsnülosr 2753 s uncl sm 858,888 vor lstirsssrixt.
osim l.sulos>ol^ izt I<s!n srwslinsnzwsrtsr Export vor-
lisr>3sn. Dis imports ztsmmsn ?um grökztsn Isil
Zuz /^rgsntinisn. Lsim ^lsclslsiol^ iistsrn wir nscln
s-rsnlcrsicti uncl clsclcsn unzsrsn ksclsrt in Dsutzcli-
lsscl. (^cliiul) solgt.)

Ssupolireilicks Zs^iîlsgungsn cls?
liikick wurclsn sm 5. s-slorusr tür solgsncls Lsu-
projslcts, tsilwsixs untsr ösclingungsn, srtsilt:

Olins ösclingungsn:
1. >4. Hprüngli, Dmlosu Vslsnsiosztrskzs 19/21, Alosn-

6srungzplsns, 7. 1 :

2. 7ürctisr s'rsusnvsrsin tür slicotiolsrsis Wirlzcli-zslsn,
Dmlosu Kircsigszzs 16, ^lzönclsrungzplsnS, 7. 1

^

8. OsnO55EN5clnsst tlosgsrtsn, ^clcsullosutsn slotwis-
zsnztrsszs 64, 66, 72, 74, 38, 32, pros. 5trshs 47,
51, 55, 68, 67, 71, Alosnclsrungzplsns, 7. 6i

4. Xsnton 7üricti, ^rclgszcliol) » Dmlosu Honnsgg-
ztrskzs 16, 7. 6

5. s'srini, >Xn- uncl Dmlosu mit Vergrößerung clsr
^utorsmizs s-orctrztr. 271, Aszsncisrungzplsns, 7. 3 ;

svlit Lsclingungsn i
à. ^lctisngszsllzcsistt Xlusilstrot, /^losnclsrungzplsns

sür cls5 (8szclnsttzs>suz uncl clis sirztsllung sinsr
3sn?intsnl<snlsgs IXlüzcsrsIsrztrsßs 88, 7. 1 i

7 (8sn^ ^rlosn, l8m- uncl /^utlosu ôâtinsios^tr. 48,
tsilwsizs Verwsigsrung, 1 ;

8. (8sno55sn5clistt luricum, (^szcsisstzlosuz ^ilnlztrsszs,

ôsulosclinJung, VVisclsrsrwsgunH, 7. 1 ;

O. (8rün, s)sc?>sus- uncl -l^mlosu ^iol)sr^S55S 3,

tsilwsixs Vsrwsigsrunz, 7. 1

l8. lrnmoszilisnzsnOZZSnxctísst ksmiztrslzs, (^szclisttz-
s>suz l?smÌ5trsl)s 6/3, /^losnclsrungzplsns, 7. 1?

l^susmsnnizctisr Vsrsin 7urictr, l8m- uncl /^utlosu
^slscl<er 34, 7. 1

l4. l^lsEt, ^inrictitunH sinsx Lscls^immsrz !8rsncl-

!ctisnl<s5trsl)s 16, 7. 1
^

^8. 8cliwsi^srÌ5csis l.isgsn5cs>sstsngsno55sn5clisst, 18m-
szsu Vss>nIsossorücI<S 1, 7. 1

àlzs 78, 94, 96. 93. 182, 7. 2;
ào^ENO55SN5clisst (?srtrucÌ5trsl)S, VVosrnsrsuzsr

- ^loozztrslzs 8, 18, 12, 14, LsuksclinJung, VVis-

clsrsrwsgung, 7. 2:

l-ts^ms55sr5tr. 24, 26, /^szsnclsrungzplsns, 7. 2 ì

17. l.sulo! 6- Loszsisrcl, ^inssmilisnlisuz ^ssloliclcztrr 46,
/^losnclsrungzplsns, 7. 2; 7.

18. W. Wüszt uncl l^. Irilooisti, Ooppslmssirtsmi'ion-
tisux Wsi nsrztrslzS 11, /^losnclsrungzplsns, 7. 2?

19. V. öisnclri, Wsixsn- uncl /^Z'/lHslosucls clsr its-
lisnizctrsn Colonis ^rnsztrsl)s 2 ^sirixmsnnztr. 6,
/^losnclsrungzpisns, tsilwsizs Vsrwsi^srung, 7. 4z

28. O. tvlsisr-ttoh, l8m- uncl /^ullosu ôs^snsrxtr. 155,
/Vlosnclsrungxpisns, 7. 4?

21. 5. ^ctimu^lsrxki, l_sclsnumlosu uncl l^Intsrlcsllsrung
Lsclsnsrxtrshs 181, 7. 4i

22. storciturm /à..-O., provizorizctis 9Ì55oirsn!s^s losi
incluxti is-/18src!lurm5trssjs 881, 7. 5i

28. -6., lZgumlsr, ^rclgs5cliol)umlosu Volis'/ztr. 16, 7. 6
24. s:, l-ízclisr-kimlos, sZsn^intsnl<snisgS mit Alotüll-

zsuls sits !8scl<sn!nos5trs!)s 66, 7. 6;
25. t. s-rsuiin, s)opps!mslnrtsmiiisns>su5 mit ^intris-

clung l?ig!5>rsl)s 19 />!. slogssncl. 9ro)sl<t), 7. 6;
26. Dr. !<. Oo55sl<l<sr, /Xus- uncl /^nlosu clsr xücllictisn

Isrrs53S l8ocii5trsl)s 62, 7. 7 5

27. Dr. s(. ^ctisiisnlosrg, Vsrlsngsrung clsr ^intris-
clung l4os5lrsl)S 65, 7. 71

23. 5tsclt 7uricln, prov. Wsrtslnslls losi clsr (Dslsizs-
xcliisits Kluzplst; VVitilconsrztrss)«, 7. 7

29. tl. VVsiclsr, Dmlosu l^utiztrslzs 62, 7. 7 ;

88. tl. von Zctiultlnsh-lZoclmsr, ^intsmilisntisuz 5ücl-
ztrslzs 64,66, Alosnclsrungzplsns, 7. 3.

ZZu!sn6ksuks iirî lürick. Dsr 3ts6trst von 7ür!cti
smpsislnlt clsm (7>rol)sn ^tsclirsts clsn ^rwsrlo sinsr
965,7 m^ umtsxzsnclsn l.isgsnzc!nsst sm l-lirzclnsn-
grslosn im Vsrziclnsrungzwsrls von 286,888 s-r. um
525,888 Im, uncl sinsr 1231,87 m^ umssxzsncisn I.is-
gsnzcsistt sn clsr l8srsngs55S mit L'szcinsstz- uncl ks-
mizsngsiosucls im Vsrxiclnsrungzwsrts von 198,888
l-rsnl<sn unc! clsr iclssllsn stsllts von 68,57 m^ VVsg
um 655,888 lm ^uxisrs lisgs in clsm tür clis ^r-
wsiisrung cisz Kunzllnsuzsx xu lossnzprucsisnclsn (8s-
loists. Dsr îìrwsrsz clsr t.isgsn5csistt sn clsr ösrsn-
gszzs 5s! srwünzclnt, weil zis tür clis Durctitulirung
clsr gsplsntsn Zciisnxsngrslosnxtrslzs nslnsTu voll-
ztsnclig in /Xnzpructr gsnommsn wsrclsn MÜ55S. I.S55E

sucln clis /^uxlülnrung clsr 5trsl)S vorsuzziclitlicti nocti
visls lslirs sus 5Ícli wsrisn, 50 xtslns clocti ^u os-
surclntsn, clsl) clsx Orunclxlüclc clurcln clsn clsr^sitigsn
^igsnlümsr oclsr sinsn ksclitznscsiso^gsr nsu ülosr-
losut würcls. Dsclurcli wurcls cl! ^ sïrztsllung clsr
5trsl;S in lnotism sr5ctrwsrt. 8sr /^nlsgswsrt
clsr l_isgsn5clnsst wsrcls clurcli clsn 7! izsnlsus loiz ^um
7sitpunlct clsr lnsnzpruclnnssims clsz l.snclsz sur clsn
Ztrsszsndsu srlnsiolicli snvvsclnxsr. Dsr WsrtTuwscliz,
clsn clsz (Drunclxluclc im l_suss >'sc lslirs zictisr noctr
srlnsltsn wsrcls, gsn? dszonclsrz clsnn, wsnn sz ?u-
5SMMSN mit clsr sngrsn^snclsn l.!sgsn5clistt nsu
ulosrszsut wsrclsn zolits, clurtts siölssr xsin slz clis
clurcln clsn 7inxsnlsus zicli srgs!osn6s 5lsigsrung clss

^rwsrlozprsizsz.
kîdûoê^sitFedÔucis „ftîû^êsdurg" w lûrîà

Dsz xlscllixclis lZilziiotlnslcgSlosucls „svlüsilslourg", von
clsm clis ?s5tslo?c!Ì-(8s5sil5cs>sst cliszsz lstir öszil^ sr-
grsissn wircl, ist im kotilosu vollsnclst. Dsx (8slosucls
zsslnt sn Zislls clsr slogsloroclisnsn s'olixsiwscns sn
clsr 7slnringsr5srshs-l-lsring3gs55s. Dis rsxctis às-
rictilung cl isZSZ 7wscl<bsus5 wurcls clurcli clis moclsrns
^Ì5Snloston5>sn6sr!<on5trulction srmöglicsit. ^ins lrsnz-
sormstorsnztslion wircl nslosn clsn nötigsn tlsi^-
rsumsn im Dntsrgsxclnos) untsrgsiorscsit. lnz ^rclgs-
zctiol) lcommsn sin l-susrwstrrmsgszrin uncl clsx (8snt-
lolcsl tür clsn Krsiz I. lm srztsn 3toclcwsrk wircl clsr
148 ?sr5onsn tsxzsncls l.s5szss>, im ?ws!tsn 8toc!<



540 lllustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 46

die Bücherausgabe eingerichtet. Im dritten Stock
befinden sich Bücherraum und Buchbinderei, im Dach- j

stock die Wohnung des Abwarts und weitere Ma- j

gazinräume für die Volksbibliothek. Der Neubau, der
dieses Frühjahr bezogen werden soll, bedeutet einen
weiteren Schritt in der Sanierung der Altstadt. Ein
Neubau für die Pestalozzi-Gesellschaft ist um so dring-
licher, als die hölzernen Bauten am untern Mühle-
steg in einigen Jahren der neuen Beatenbrücke
weichen müssen.

Kantonsspifalumbauten in luzern. Der Re-
gierungsrat unterbreitet dem Groden Rat eine Bot-
schaft über die Ausgaben für die Umbauten des
Kantonsspitals in den Jahren 1931/36. Der für 1931

genehmigte Kredit von 1,7C0,000 Fr. ist etwas über-
schritten worden. Für das Jahr 1932 ist eine Kosten-
summe von 1,195,000 Fr. vorgesehen, während die
ganzen Bauten mit 5,4 Millionen Franken im Voran-
schlag stehen.

Neue Zeughausanlage in Sursee. In seiner
Botschaft an den Groden Rat empfiehlt der luzer-
nische Regierungsrat die Umgestaltung der Luzerner
Mobilmachungs-Verhältnisse durch den Bau einer
neuen Zeughausanlage in Sursee. Besonders un-
günstig sind die Verhältnisse in Luzern als Pferde-
einschäßungsplaß. Zum Zwecke der Entlastung von
Luzern und Aarau ist eine Ausscheidung von Ein-
heiten und Truppenkörpern vorgenommen, die an
den beiden genannten Orten in Wegfall kommen
und für die Sursee alsdann als neuer Korpssammei-
plat} in Betracht fällt. Es ist daher die Verlegung
des Gebirgsinfanterie-Regiments 19 vorgesehen. Für
den Korpssammelplaß Sursee sind neben der Er-
Stellung von drei Zeughäusern auch andere
Ge bä u I i ch ke i ten notwendig, alles zusammen im
schäßungsweisen Kostenvoranschlag von 1,640,000 Fr.
Für die Zeughausanlagen hat die Gemeinde Sursee
das Terrain unentgeltlich abzutreten, ebenso für das
Munitions- und Sprengstoffmagazin. Außerdem ist
sie verpflichtet, Kanalisation, Wasser und Elektrizität
in den Gebäuden zu erstellen.

Bauverhandlungen in Base!. Im Groden Rate
werden in Interpellationen gefordert der Bau eines
Hallenschwimmbades und ein Projekt für um-
fassende kommunale Wohnungsbauten. Der
Rat bewilligte 130,000 Fr. für Mobiliaranschaf-
fung für das Arbeitsamt.

Neues Hochdruckreservoir in Muffenz (Basel-
land). Die Budget-Gemeindeversammlung geneh-
migte die Voranschläge für das Jahr 1932. Beim
Voranschlag der Wasserversorgungskasse fand u. a.
auch ein Posten von 50,000 Fr. für die Erstellung
eines Hochdruckreservoirs Aufnahme, das die Belie-
ferung des durch die Feldregulierung neu erschlos-
senen günstigen Baugebietes am Brunnrain und
Wartenberg mit dem nötigen Wasser ermöglicht.

Bauliches aus Pfeffingen (Baselland). (Korresp.)
Die Kirchgemeindeversammlung von Pfeffingen hat
einstimmig den Beschluß gefaxt, von der Orgelbau-
firma Kuhn in Männedorf eine neue Orgel
erstellen zu lassen. Die Ersteliungskosten belaufen
sich auf zirka Fr. 15,000. Der Orgelbaufonds hat
die Höhe von Fr. 13,000 erreicht, sodaß mit der
Erstellung der neuen Orgel sofort begonnen werden
kann. Im weitern wurde dem Kirchenrat ein Kredit
erteilt von Fr. 4000, damit gleichzeitig auf der Em-
pore verschiedene notwendig gewordene Rénova-
tionsarbeiten ausgeführt werden können.

Klubhüffenbau im Kanton Appenzell I..RH.
I Die Sektion Säntis des Schweizerischen Alpenklubs
j beschloß die Erstellung einer Klubhütte mit über 40

Schlafstellen auf der Kammhalde im Schwägalpgebiet
mit einem Kostenaufwand von 38,000 Fr.

Ein städtisches Strandbad für St. Gallen am
See. Der schönste, heute noch verfügbare und er-
hältliche Strand am Bodensee zwischen Rorschach
und Arbon gehört der Stadt St. Gallen. Es ist das

Dreieck zwischen dem Rietli und der Goldachmün-
dung, an derem südlichen Deltazipfel die Gemeinde
Goldach ihr Bad besitzt. Die Stadt St. Gallen kaufte

das Gut für zirka 140,000 Fr., um damit die Wasser-

Versorgung zu schütten.
Wohl schaut diese Liegenschaft nicht nach Süden

und Westen, was am schweizerischen Bodenseeufer
nicht gut möglich ist. Sie hat aber dennoch enorme
Vorteile für sich. Einmal ist das Grundstück der

nächstgelegenste Streifen des Bodensees von der

Stadt aus. Vom Marktplaß aus kann das Rietli in

zwei Stunden erreicht werden, ohne dal) die Land-

strafe benüßt werden muß und von der Station

Goldach aus genügt eine schwache Viertelstunde.
Der Boden bleibt auch beim normalen Hochwasser-
stand trocken und benötigt für die Herrichtung der

Spielplätze keine besonderen Erdbewegungen. Mit

dem Kabinenbau ließe sich das ganze Areal auf

natürliche und zweckmäßige Weise abschließen. Einen

Strand von den Dimensionen und der Qualität des

Alten Rheins finden wir begreiflicherweise nicht vor,

Dagegen ist er nicht gefährlich, weist eine natürliche

Sandablagerung auf und kann auf günstige Art (ür

die Kinder und erwachsenen Anfänger abgesteckt
werden. Auf alle Fälle weist die Strandpartie Vor-

züge auf, wie sie selbst in großen Bädern der Schweiz

leider nicht vorhanden sind.
Beim Kabinenbau könnte etappenweise vorge-

gangen werden, aber immerhin so, daß nach einem

fertigen Projekt und den gemachten Erfahrungen
entsprechend gebaut würde.

Bedenken betreffend einer Verunreinigung des

Wassers für die Trinkwasserversorgung dürften keine

bestehen. Selbst bei einem starken Betrieb und un-

günstigstem Strandboden gelangt eine Trübung des

Wassers nicht unter fünf Meter Tiefe.
Mit einem Kostenaufwand von 250,000—300,000

Franken könnte ein tadelloses Strandbad geschaffen

werden, das allen Bedürfnissen entsprechen würde.

Das Anlagekapital würde sich bei der außerordent-
lieh günstigen Lage nicht nur verzinsen, sondern es

könnte ohne Zweifel innert 10—20 Jahren amortisiert

werden und wäre nachher für die Stadt eine gut®

Einnahmequelle.
Es ist ohne weiteres klar, daß ein st. gallisches

Strandbad in dieser schlechten Zeit nicht zu den um

bedingten Notwendigkeiten gehört, wie beispiels-

weise die Freibäder im Stadtrayon, Warum soll aber

nicht die Stadt in einer Zeit der Arbeitsnot und des

Kapitalüberflusses bauen und zugleich der heute zur

Mode gewordenen Badefreudigkeit entgegenkomme®
und sie ausnüßen? („St. Galler Tagbl.

Bahnhofumbau Uzwii (St, Gallen). Aus ver-

schiedenen Kreisen wird in Uzwil dem Bahnhofum-

bau als Notstandsarbeit gerufen.
Bauliches aus dem Aargau. Der Große Ra*

bewilligte 19,550 Fr. Staatsbeitrag für Um- und tr-

weiterungsbauten der Pf I e g e a n sta 11 Se n n hot in

Vordemwald, 2250 Fr, für die Erweiterung des K"L

derspitals in Brugg, 78,800 Fr. für Um- ^
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ciis VüctisrsusgsIsS singsrickitst. im cirittsn 3tocl<
Isstincisn sicii öücissrrsum unci Lucinisincisrsi, im Dscli-
sioclc ciis Wohnung ciss /^iswsrts unci wsitsrs I^!s- j

gs^inrsums tür ciis Volicsisiisiiotiislc. Dsr tlsuissu, cisr
clisses k-rükijskrr iss^ogsn wsrcisn soli, isscisutst sinsn
weiteren 3ciiritt in cisr 3snisrung cisr /^itstscit. ^in
k^isuissu tür ciis k'sstsio^^i-Osssiiscisstl ist um so ciring-
iiclisr, sis ciis Isöi^srnsn Vsutsn sm unison tvlüisis-
stsg in sinigsn tskirsn cisr nsusn össtsnIzrüclcS
wsiclssn müssen.

Xsnîon55pitslumbsufen in l-ussrn. Dsr ks-
gisrungsrst untsrksrsitst cism Orohsn kst sins Lot-
sclsstt üissr clis ^usgsissn tür ciis Dmissutsn ciss

Ksntonsspitsis in cisn islirsn 1931/36. Dsr tür 1931

gsnskimigts Krsciit von 1,700,000 km. ist stwss üissr-
sckirittsn worcisn. I-ür ciss iskir 1932 ist sins Kosten-
summs >-on 1,195,000 km. vorgssslnsn, wstrrsnci ciis

gsn^sn ösutsn mil 5,4 I^Iiiiionsn imsnicsn im Vorsn-
sckilsg stsl^sn.

frleue Ievgksu5snlsgs in 5u?sSE. in seiner
öotsckrstt sn cisn Orohsn i?st smptislsit cisr iu^sr-
nisckis Ksgisrungsrst ciis Dmgsstsitung cisr t.u^Srnsr
^loisilmscisungs-Vsrinsitnisss ciurcti cisn ösu sinsr
NEUEN /sugissussnisgs in 3ursss. össoncisrs UN-
günstig sinci ciis Vsrinsitnisss in I_u?srn sis ?tsrcis-
sinsctistzungspist). ^um ^wsclcs cisr ^ntisstung von
I_u?srn unci /^srsu ist sins /Vusscinsiciung von iöin-
kisitsn unci Irupsssnlcorpern vorgsnommsn, ciis sn
cisn iosicisn gsnsnntsn Ortsn in WsgtsII Common
unci tür ciis 3ursss siscisnn sis nsusr Korpsssmmsi-
pist^ in östrsclnt tsiit. ^s ist cisinsr ciis Vsrisgung
ciss OsIsirgzintsntSriS-Ksgimsntz 19 vorgssskisn. i-ür
cisn Korsosssmmslpist^ 3ursss sinci nsösn cisr ^r-
Stellung von cirsi 7.suginsussrn sucii sncisrs
Os ko s u i i cin l< s i ts n notwsnciig, siiss ^ussmmsn im
sckishungswsissn Kostsnvorsnsctiisg von 1,640,000 Im.
k-ür ciis Ttsugkisussnisgsn tist ciis Osmsincis 3ursss
ciss Isrrsin unsntgsitiicin sis^utrstsn, sissnso tür ciss
Munitions- unci 3prsngstottmsgs^in. 4.ul)S^6sm ist
sis vsi'ptiicistst, Ksnsiisstion, Wssss>- unci ^isi<tn?itst
in cisn Osizsucisn Tu ssstsiisn.

ksuveriisncilungsn in Zsssi. im Oohsn ksts
wsi'cisn in intsi'psiistionsn gstoi-cisrt cisr !3su sinss
i4siisnsctiwimmissciss unci sin ?l-o^s!<t tür um-
tssssncis icommunsis Woiinungsissutsn. !)sr
i?st isswiiiigts 130,000 I^i'. tür t^i o ^ i i i s «'s n sc li st-
tun g tür ciss /^«-issitssmt.

bieuez iiioek«iruckre5ervoir in Butten? (ksssi
isnci). Dis öucigst-(Dsmsincisvsrzsmmiung gsnsis-
migts ciis Vomnsciiisgs tüi- ciss tsim- 1932. iZsim
Voi'snsciiisg cisr VVssssrvsrsorgungsicssss tsnci u. s.
sucii sin ^ostsn von 50,000 t-f. tü^ ciis ^lstsiiung
sinss i'tociicil'uclo'sssi'VOii's /^utnstims, ciss ciis Vsiis-
tsrung ciss ciumti ciis i^siciisguliscung nsu srsciiios-
ssnsn günstigen ösugsisistss sm Lcunncsin unci
Ws^tsnizsi-g mit cism nötigen 'vVssssc scmögiic^t.

ksuiicksî SU! pkssîîngsn (Lsssiisnci). (Korrssp.)
Dis i^icctigsmsincisvslssmmiung von ^tsttingsn list
einstimmig cisn össciiiuh gstsht, von cisc Ocgsiissu-
ticms Kutin in I^1snnscio>'t eins nsus Orgel
srstsiisn ^u isssen. Dis ^rstsiiungsicostsn ösisutsn
sicli sut ^irics Im. 15,000. Der Orgsiösutoncis list
ciis i4öiis von I^r. 13,000 smsiciit, socisi; mit cisr
Erstellung cier nsusn Orgsi sotort issgonnsn vvsrcisn
i<snn. Im vvsitsrn vvurcis cism Kirctisnrst sin Krsciit
srtsiit von Im. 4000, cismit gisictr^sitig sut cisr ^m-
pors verscliiscisnE notv/snciig gsworciens ksnovs-
lionssrissitsn susgstüimt vvsrcisn Icönnsn.

^iubküttsnbsu îm Ksnton ^ppsnis» I. KK.
Dis 5siction 5sntis ciss 5ciiwsi?srisclisn ^ipsniciutzz

j össciiiok; ciis ^rstsiiung sinsr i<iuötiütts mit üissr 4lZ

5ctiiststsiisn sut cisr Ksmmiisicis im ^ciiwsgsipgsiziel
mit einem Kostsnsutwsnci von 38,000 km.

Lin sis6îîzcks! Ztrsn6dsci für 5f. Sslien sm
§se. Der sctiönsts, iisuts nocki vsrtügösrs unci sr-
kisiliictis Ztrsnci sm kocisnsss -wisciisn korsckiscii
unci Orison gskiört cisr 5tscit ^t. Osiisn. ^s ist cim

Drsiscic ^wisckisn cism kîistii unci cisr Ooicisciimüri-
ciung, sn cisrsm süciiickisn Dsits^iptsi ciis Osmsincie
Ooiciscki ikir ksci össiht. Dis Ttscit 3t. Osiisn icsskts

ciss Out kür ^irics 140,000 im., um cismit ciis Wssssr-

Versorgung ?u sckiüt^sn.
^Voiii sckisut ciisss i.isgsnsckistt nickit nscki 5ücisr

unci VVsstsn, vvss sm sckivvsi^srisckisn Locienssssksr
niciit gut mögiicki ist. 3is kist sissr cisnnocki snorrns
Vortsiis kür sicki. ^inmsi ist ciss Oruncistücic cisr

nsciistgsisgsnsts 3trsitsn ciss öocisnssss von 8sr

3tscit sus. Vom I^isrictpisiz sus icsnn ciss kîistii in

äsi 3tuncisn srrsicint wsrcisn, oinns cish ciis i.snci-

strshs issnützt wsrcisn mukz unci von cisr 5tstion

Ooiciscin sus genügt sins scinwsckis Visrtsistuncis.
Der Locisn öisiist sucin issim normsisn t-iockiwssssr-
stsnci trocicsn unci issnätigt tür ciis k4srrickitung 6sr

3pis!pist)s Icsins össoncisrsn Icrciisswsgungsn. I^Iit

cism Ksöinsnösu iisizs sicin ciss gsn^s /^rssi sui

nstüriicins unci ?wsci<msi)igs Wsiss sissclilisk^sn. ^insn

3trsnci von cisn Dimensionen unci cisr Ousiitst cis5

>ü.itsn kinsins tincisn wir issgrsitiickisrwsiss nickit vor

Dsgsgsn ist er nicint gstskiriicki, weist eins nstüriiciis

3sncisöisgsrung sut unci !<snn sut günstige /^rt Im

ciis Kincisr unci srwsclnsSNSn /^ntsngsr siogsstsci<i

wsrcisn. 4>ut siis I^sils weist ciis 3trsnc!psrtis Vor-

^ügs sut, wis sis ssiiost in grokzsn öscisrn cisr 3ciivvs^

isiösr nickit vorlisncisn sinci.
Vsim Ksöinsnösu Icönnts stsppsnwsiss vorgs-

gsngsn wsrcisn, sösr immsrinin so, ciskz nscki sinsm

tsrtigsn k'rolsict unci cisn gsmsckitsn ^rtskirungen
sntsprscinsnci gsiosut würcis.

öscisnicsn iostrsttsnö sinsr Verunreinigung ciê!

Wssssrs tür ciis Irinlcwssssrvsrsorgung ciürttsn icsins

iosstsinsn. 3siiost ösi einem stsricsn Zstrisio unci un-

günstigstem 3trsnciioocisn gsisngt sins Irükoung ciss

Wssssrs nicint unter tünt I^istsr lists.
Vlit einem Kostsnsutwsnci von 250,000—300,OM

k-rsni<sn Icönnts sin tscisiiosss 3trsnci!ssci gssckistter
wsrcisn, ciss siisn ösciürtnisssn sntzprsctisn würcis.

Dss /^nisgslcspitsi würcis sicti issi cisr suhsrorcisnt-
iicln günstigen iüsgs nictit nur verzinsen, soncisrn SZ

Icönnts okins ^wsitsi innsrt 10—20 iskirsn smortisisri
wsrcisn unci wsrs nsckrkisr tür ciis 3tscit sins 9^
^innsinmsgusiis.

^s ist otrns wsitsrss icisr, cisl) sin st. gsiiisciisZ

3trsnciösci in ciisssr sckiisckitsn Itsit nickit /cu cisn uu-

iosciingtsn i^iotwsnciigicsitsn gsinört, wis iosispisi!'

wsiss ciis kmsiiosclsr im 5tscitrs^on. Wsrum soll sbsr

nicint ciis 3tscit in sinsr ^sit cisr /Vösitsnot unci cis!

Kspitsiüiosrtiussss iosusn unci ^ugisicki cisr kisuts?ur
i^Iocis gsworcisnsn öscistrsuciiglcsit sntgsgsnlcomme^
unci sis susnühsn? („3t. Osiisr Isgkri '

Zsknkokumdsu v?vîi (3t. Osiisn). /^U5 vsr-

sciniscisnsn Krsissn wirci in D^wii cism öskmtrotum-

issu sis k^otstsncizsrissit gsrutsn.
ZZMekez ZU! kism ásrgsu. Dsr Orcchs

isswiiligts 19,550 I^r. 3tsstsissitrsg tür Dm- unci

wsitsrungsissutsn cisr ?t s g s s n sts I t 3s n n irm ^

Vorcismwsici, 2250 I^r. tür ciis ^rwsitsrung ciss

cisrspitsis in örugg, 78,800 k^r. tür Dm- ur



Nr.

Erweiterungsbauten des Bezirksspitals in Rhein-
felden, und 30,000 Franken für einen Neubau des
Pestalozziheimes Neuhof in Birr, ferner 190,000
Franken für die Erweiterung der kantonalenKran-
kenanstalt.

Bau billiger Wohnungen in Frankreich. Die
Kammer nahm einen Geseßentwurf an, durch den
die Vorschüsse des Staates zum Bau billiger Woh-
nungen auf drei Milliarden Francs erhöht werden.
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Das neue Oaswerk in Basel.
(Korrespondenz).

Letten Herbst konnte das neue Basler Gaswerk
in Kleinhünigen in Betrieb genommen werden. Es
handelt sich um eine nach einheitlichem Plan aus-
geführte vollständige Neuanlage, die das veraltete
und ungenügend gewordene Gaswerk St. Johann
auf dem linken Rheinufer erseht. Das Werk ist nach
dem Muster des neuen Gaswerkes in Hamburg an-
gelegt und ist mit den modernsten Transporteinrich-
tungen, Laufkranen, Förderbändern und Hängebah-
nen ausgerüstet. Die ganze Anlage wird überragt
von dem 68 m hohen Hauptgasbehälter, neben dem
sich einige kleinere Behälter für Wassergas und
Schwachgas, Teer und Ammoniak befinden. Das
Werk verfügt über ein System von Horizontal-Kam-
meröfen, in denen bei einer Temperatur von 1160
bis 1200" der Vergasungsprozeß vor sich geht. Die
Bedienung der Öfen erfolgt wie im Gaswerk Schiie-
ren durch einen Füllwagen, der mit der Kohle über
die Öfen fährt, während nach dem Vergasungspro-
zeß der zurückbleibende Kokskuchen durch die Koks-
ausdrückmaschine in den auf dem Löschwagen auf-
gestellten Kokskübel geschoben, verfahren und ge-
kühlt und auf einer Förderbahn mit einem 90 t fas-
senden Wagen nach der Koksaufbereitung geschafft
wird, Die Gebäude der Kohlen • und Koksaufberei-
tung sind nach ähnlichen Prinzipien wie beim Zür-
eher Gaswerk konstruiert. In besonderen Gebäuden
sind die Schwachgasanlage, die Kompressorenanlage
und die Gasuhr untergebracht. Die Reinigung des
Gases erfolgt in besonderen Behältern. Die ganze
Anlage trägt den Stempel der Großzügigkeit und
ist sehr übersichtlich angeordnet; alle Teile tragen
einen einheitlichen Anstrich in roter und grauer Farbe.

Bei Beginn des Betriebes ereigneten sich zufolge
unrichtiger Manipulationen einige Störungen. Ein
Brand in der Schwachgasanlage verursachte erheb-
liehen Materialschaden. Einmal entstand beim Ent-
leeren der Öfen eine Beschädigung des Löschwa-
gens und des Koksförderwagens, was einen kurzen
Betriebsunterbruch zur Folge hatte. Seither funktio-
deren jedoch die neuen Anlagen zur vollen Zu-
friedenheit.

Das Werk hat Geleiseanschluß an den Rheinhafen
und die Linie der Verbindungsbahn. Direkt hinter
Bern Gaswerk gegen die Landesgrenze ist das
zweite Kleinhüninger Hafenbecken projektiert. Nach
Bern Bau dieses Hafenbeckens wird die Kohle beim
Gaswerk direkt aus dem Schiff ausgeladen werden
gönnen, womit dann die Bahnumladespesen weg-
fallen.

Bei Adressenänderungen
wollen unsere ge-
ehrten Abonnenten

- zurVermeidungvon
'hörnern neben der genauen neuen stets auch die alte
fresse mitteilen. Die Expedition.

Der Schuff der Schweiz

gegen die Warenüberflufung.
(-:-Korr.) Die ersten Beschlüsse des Bundesrates,

die unsern Import auf einen einigermaßen vernünf-
tigen Umfang zurückführen sollen, sind am 30. Jan.
gefallen. In einem ersten Bundesratsbeschluß wird
das Regime umschrieben, das vorläufig bis Mitte des
nächsten Jahres dauern soll, falls nicht eine vorzeitige
grundlegende Änderung der wirtschaftlichen Verhält-
nisse eintritt, während in einem zweiten Beschluß die
durch das neue Regime notwendig gewordenen
Änderungen unseres Gebrauchstarifs niedergelegt
sind. Eine Verordnung des Volkswirtschaftsdeparte-
mentes endlich gibt bekannt, für welche Waren und
gegenüber welchen Ländern eine Bewilligung für
die Einfuhr einzuholen ist.

Das System. Im Unterschied zum System, wie
es in den Jahren 1921—25 angewendet wurde, hat
der Bundesrat diesmal verzichtet, eigentliche Einfuhr-
Beschränkungen zu erlassen. Er hat vielmehr zum Sy-
stem der sogenannten Zollkontingente gegriffen,
das seit einiger Zeit auch von andern Ländern an-
gewendet wird. Dieses System besteht darin, daß
eine bestimmte Warenmenge zu den heutigen An-
säßen des Gebrauchstarifs eingeführt werden kann.
Was über diese Menge hinaus geht, ist für die Einfuhr
nicht verboten, sondern darf, allerdings zu einem
erhöhten Zoll, ebenfalls eingeführt werden. Eine
schematische Anwenduug konnte, so wie die Ver-
hältnisse heute liegen, nicht in Frage kommen, indem
nur einzelne Länder uns mit ihrer übermäßigen Ein-
fuhr bedrohen, während andere für uns zur Zeit
wenigstens ganz ungefährlich sind. Diesen Verhält-
nissen ist dadurch Rechnung getragen worden, daß
der Bundesrat das Volkswirtschaftsdepartement er-
mächtigt hat, die Maßnahmen bis auf weiteres auf
Waren aus bestimmten Ländern zu beschränken. Das
erfordert aber nichtsdestoweniger eine Überwachung
der Wareneinfuhr aus den Ländern, gegenüber wel-
chen die einschränkenden Maßnahmen vorderhand
nicht zur Anwendung gelangen.

Die Kontingente. Nach welchen Grundsäßen
sollen die Kontingente, die zu den normalen Zöllen
eingeführt werden können, fesfgeseßt werden? In
den Jahren 1921—25 stieß dies auf keinerlei Schwie-
rigkeiten, weil damals alle Handelsverträge außer
Kraft waren. Heute muß auf die noch bestehenden
Verträge Rücksicht genommen werden, sofern we-
nigstens auch von der Gegenseite die vertraglichen
Bindungen respektiert werden. Rücksicht zu nehmen
ist aber auch auf die Konsumenteninteressen, sowie
die Schußbedürftigkeit und Lebensfähigkeit der ver-
schiedenen Produktionsgruppen. Von Anfang an will
man auch dem Spekulantentum vorbeugen. Deshalb
hat man auf das System der freien Einfuhr innerhalb
der Kontingente verzichtet. Die Kontingente sollen
individuell aufgeteilt werden auf Grund der einge-
gangenen und eingehenden Gesuche. Die Gebühren,
die dabei erhoben werden, sollen lediglich die Kosten
der notwendig gewordenen Organisation decken.

Der Zweck der einschränkenden Maß-
nahmen. Einziger Zweck soll sein, unsere Inlands-
Produktion zu schüßen und damit Arbeitsgelegen-
heiten zu schaffen und zu erhalten. Man schäßt, daß
durch die nun beschlossenen Maßnahmen Schwei-
zerische Produktionsstätten geschüßt werden, die rund
65,000 Arbeiter beschäftigen. Es ist klar, daß bei
allen diesen Maßnahmen die Preisfrage eine wich-

à
^vvsitsnungziosutsn ciez ks-iniczzpitsiz in ktisin -
isidsn, und Z8.888 I^nsnicen tun einen Kisutzsu dsz
tszts!o--itisimsz Klsutiot in ôinn, tennsn 198,888
tnsnicen tun dis ^nweitsnung den IcsntonsienKnsn-
tsnsnztsit,

Ssu billiger V/oknungsn ln ?rsnkreick. Dis
Ksmmsn nsinm einen (Dszshsntwunt sn, duncti den
ciis Vonzctiüzzs dsz 5tsstsz -um Leu isiliigsn Weil-
nungsn sei cinsi i^liiiisndsn t^nsncz sntiötit wenden.
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l)s5 neue Osz^erlî in kszel.
tKonnssponicten-),

I.shten idsniozt konnte cisz neue kszisn Oszwsnic
in Kisiniiünigen in östnistz genommen wenden, ^z
jizsdsit zicti em eins nscti sintisitlictism ?isn suz-
gstülints voiiztsndigs KIsusnisgs, ciis dsz vsnsitsts
unci ungenügend gswondsns Oszwsnlc 5t, lotisnn
sut cism iinicen Ktisinuten snzeht, Dsz Wsnic izt nscti
cism Kluztsn clsz neuen (Dszwsnicsz in idsmtsung en-
gslsgt uncl izt mit cisn modennztsn InsnzpOnteinnidi-
jungen, i_suticnsnsn, ^ondendendenn und tdsngstzsti-
nsn suzgsnuztet, Die gsn-s /^nlsge wind udsnnsgt
von cism 68 m tiotisn idsuptgszösiisitsn, nsden cism
zicti einige Icieinsns öetisitsn tun Wszzsngsz unci
^ctiwscligsz, Issn unci Ammonisic detinden, Dsz
Vìtsnic vsntügt üdsn sin 5^ztsm von idoni-ontsl-Ksm-
msnötsn, in cisnen dsi einen Ismpsnstun von 1168
jziz 1288" cisn Vsngszungzpno-sh von zicti gstit, Die
ösciisnung cisn (Dtsn snkoigt wie im (Dszwenic 5ctiiis-
nsn duncti einen düilwsgsn, cisn mit cisn Kotiis üiosn
ciis ditsn tstint, wstinsnd nscti cism Vengszungzpno-
!si) cisn -unücicdisidsnds Koiczicuctisn duncti ciie Koicz-
suzdnüclcmszctiins in cisn sut cism t.özctiwsgsn sut-
gsztsiitsn Xoiczicüizsl gszctioden, ventstinen unci ge-
lcütiit unci sut einen döndsndstin mit einem 9V t tsz-
Zsncisn Wegen nscti cisn Koiczsutdensitung gszctisttt
«ind, Die Osdsuds cisn Kotilen - unci Koiczsuttzsnsi-
jung zinci nscti stinlictisn ?nin-igien wie dsim ^ün-
ctisn Oszwenic Iconztnuient. In dszondsnen (Dedsudsn
îin8 dis ^ctiwsctigszsnisgs, ciis Kompnszzonsnsnisgs
unci ciis tdszutin untsngednsctit. Die Reinigung ciez
DZzsz sntolgt in tzszondsnen östisitsnn, Die gsn-s
^niizgs tnsgt cisn 5tsmgsi cisn Ooh-ügigtcsit unci
ld zstin üdenzictitlicti sngsondnst? siis Isiis tnsgsn
sin>sn siniieitiiciisn ^nztnicii in notsn unci gnsusn I^sniOS^

ösi ösginn ciez Vetnisiosz sneignstsn zicti ?utoigs
uniniclitigsn tvlsnipuietionsn einige Ztönungsn. ^in
^snci in cisn ^cXwsctigsZsnisgs venunzsciits entisiz-
iictisn I^IstsnisizcXecien. ^inmsi entztsnci ioeim ^nt-
îssnsn cisn (Dten eins öszctiäciigung ciez i.özctiv/s-
Zsez unci ciez Xolcztoncisnwsgsnz, wsz einen Icun^sn
ôstnieiOzuntsniznuck ^un k^oigs iistts. 5sit1isn tunictio-
^snsn isciocl, ciie neuen Anlegen ?un vollen ?u-

Dsz Wsnic list (DsisizssnzcXiutz sn cisn Xiisintistsn
unic! ciis I.inis cisn VsnioinciungziOstin, Dineict iiintsn
ukm dszwsnic gegen ciie i.snciszgnenTe izt cisz

^site XisinXüningsn Hetenizscicen pnojeictient. XIsc1>

Zgci ciiezsz I^istsnizscicsnz winci ciis Xotils izsim
^szvvenic ciinelct euz cism 5ctiitt suzgeiecisn wsncisn
^Onen, womit cisnn ciis Zeiinumisciszpszsn weg-
'ZÜen.

^ei ^àe55knàlicikmngkli
wolisni UNI5SNS gs-
skntsn ^konnisniwn

^ - 2UkVsnmsi8ungvczn
'^ümsnn nsksni 8sn gsnsusn nsusn !tsk sucti ciis sits

mMsiisn^ vis expedition.

Der Zckuh cler Zck^eiL
gSZen ^!e >//srenüberiIukung.

(->Xonn,) Die enztsn LezcXiüZZS ciez öuncisznstsz,
ciis unzsnn Impont sut einen sinigsnmslzsn vsnnünt-
tigsn Dmtsng ^unücictütinsn zollen, zinci sm ZO, isn,
gstsiisn, in einem enztsn Luncisznstzioszctiluiz winci
cisz Xegims umzctinisissn, cisz vonisutig isiz Glitte ciez
nsciiztsn isiinsz cisusnn zoll, tsiiz nictit eins von-sitigs
gnunciisgencis Kncisnung cisn wintzctisttiictisn Vsntisit-
nizzs sintnitt, wstinsnci in einem Zweiten öezcXiut; ciis
ciuncX cisz neue Xsgims notwsnciig gswoncisnen
Kncisnungsn unzsnsz OeiOnsuctiztsnitz nisciengsiegt
zinci, ^ins Vsnoncinung cisz Voiiczwintzciisttzciepsnts-
mentez enciiicli giist issicsnnt, tun weictis Wsnen unci
gegsnülsen vvsiciisn l.sncisnn eins Lswiiiigung tun
die ^intulin sin^utioien izt,

Dsz5)vztsm, im Dntenzciiieci ?um Z^ztsm, wie
sz in cisn islinsn 1921—25 sngewsnciet wuncie, Xst
6sn kuncisznst ciiszmsi vsn^iclitst, sigsntiiciis ^intuinn-
isezclinsnXungsn ?u sniszzen, ^n tist visimstin -um
ztem cisn zogensnntsn ^oiiicontingents gsgnittsn,
cisz zeit einigen i^sit sucii von sncisnn I.sncisnn sn-
gewendet winci, Diszsz 5^ztsm IssztsXt cisnin, cisk;
sine issztimmts Wsnsnmsngs -u cisn tisutigsn ^n-
zshsn cisz Osisnsuctiztsnitz singstütint wenden icsnn,
VVsz üdsn diszs i^Isngs ininsuz geilt, izt tun die ^intutin
nicXt vendotsn, zondsnn dsnt, siisnciingz -u einem
sniiötitsn ^oii, sisentsiiz singstüXnt wenden, ^ins
zcinemstizciis /Vnwsnciuug iconnts, zo wie die Vsn-
insitnizzs Xsuts liegen, nicXt in innsgs Icommsn, indem
nun sin-sins i.sndsn unz mit iiinsn üissnmsizigsn ^in-
tutin tzednotisn, wstinsnd sndens tun unz -un ^sit
wsnigztenz gsn- ungstsinnlicln zind, Diezen Venlnslt-
nizzsn izt dsduncti !?sc1>nung gstnsgsn wondsn, ds^
den öundsznst dsz Vollczwintzctisttzdepsntsmsnt sn-
msctitigt Xst, die Xlghnstimsn Isiz sut wsitsnsz sut
Wsnen suz issztimmtsn I_sndsnn -u dszctinsnXsn, Dsz
sntondent siosn nictitzdsztowsnigsn eins idissnwsctiung
den Wsnsnsintutin suz den t.sndsnn, gsgsnuizsn wsi-
ctisn die sinzctinsnicsndsn Xlslznstimsn vondsntisnd
niciit -un Anwendung gsisngsn.

Die Kontingents, Hscti wsictisn Snundzstzsn
zoiisn die Kontingents, die -u den nonmsien Zöllen
singetütint wenden Können, teztgszsht wenden? in
den istinsn 1921—25 ztish disz sut Icsinsnisi 5ctiwis-
nigicsiten, weil cismsiz siis tdsndeizvsntnsgs suizsn
Xnstt wsnen, tdsuts muh sut die nocti tzeztsiienden
Ventnsgs Xuciczictit genommen wenden, zotsnn ws-
nigztsnz suct, von den (Dsgenzsite die ventnsgliciisn
Linciungsn nszpslctisnt wenden, Xüdczictit -u nstimsn
izt sioen sucti sut die Xonzumsntsnintsnszzsn, zowis
die 5ctiuhlsedünttigiceit und I_s>Osnzts1>ig><Sit den vsn-
zctiisdsnsn ^noduictionzgnupsOSN, Von ^ntsng sn will
msn sucti dem 5gsi<uisntsntum vonösugsn, Deztisiö
tist msn sut dsz 5^ztem den tnsisn ^intutin innentisiö
den Kontingente vsn-ictitet. Die Kontingents zollen
individuel! sutgstsiit wenden sut (Dnunci den singe-
gsngsnsn und eingstiSnden Oszuctis, Die (Dsizutinsn,
die cisioei sntiotzen wenden, zollen Isdiglicti die Kozten
den notwendig gswondsnen (Dngsnizstion dsclcsn.

Den ^wscic den sinzctinsnicencisn t^Ish-
nstimsn, ^in-igsn ^wscic zoii zsin, unzens inisndz-
pnoduktion -u zctiühsn und dsmit ^ntzsitzgeisgen-
tisitsn -u zctisttsn und -u sninsitsn, i^Isn zciisht, dsh
duncti die nun tzszciilozzsnsn I^Ishnstimen zctiwsi-
-enizctiS t°noduKtionzztsttsn gszctiüht wenden, die nund

65,880 /^ntzeitsn öszctisktigsn, ^z izt Kisn, dsh öei
siisn ciiszsn i^Ishnstimsn die I^nsiztnsgs eins wicti-
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